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Die Konſequenzen glaubensloſer oder gar glaubensfeindlicher Prinzipien
zeigen ſich auf dem Gehiete der Erziehungslehre in unverkennbarer, auffälliger
elſe Man leſe nNur einige aus den vielen riften, welche un neueſter Zeit
Über Erziehung, Charakterbildung, Se  zus und dergleichen erſchienen, und
man ird bald mit Händen greifen können, Pie das Abſehen von einer über
natürlichen Ordnun und noch mehr deren irekte Leugnung leider einer
ſchalen Gottloſigkeit führt, obwohl man nicht iun Abrede ſtellen kann, da
übter Scharfſinn vereint mit ſonſtigem guten en und beſter Abſicht Le
iſt, die neueſten wiſſenſchaftlichen Forſchungen auf dem Gehiete der Erziehung
zum Heile der Ugend verwer

Dem gegenüber ſind ädagogiſche Schriftſteller, Üüber den For
ſchungen auf em Gebiete des rein Natürlichen das Uebernatürliche nicht NuLr

nicht vergeſſen, ondern mit dem verklärenden Lichte des Uebernatürlichen das
Gebiet des Natürlichen durchleuchten, Bergführern vergleichen, die den
Touriſten durch und 1½ die rübe Tal

Nebellandſchaft hinaufführen auf die
freien lichten Höhen, von wo QAus eller, erwärmender Sonnenſchein auch aus
den Talgründen düſtere, haltloſe Nebelgebilde verſcheucht

Als ſol einen Führer bietet ſich Meſchler um efte ſeiner „Ge—
ſammelte kleinere riften“ * mMn den „Leitgedanken katholiſcher Erziehung“.
Was eſchler da über: Verſtandesbildung, Bildung des Willens, Bildung des
Herzens, Erziehung und Bildung der Phantaſie, Bildung des Charakters und
endlich U.  1*  ber Erziehung und Heranbildung des Leibes chreibr, äßt ihn in der
Tat als erprobten Führer erkennen, der chon Vielen ein icheres Geleite gab
Jung te Alt möge ſich ruhig ſeinen Wegweiſungen anvertrauen, welche m
lieben und ſchönen Worten in dieſem Büchlein niederſchrie
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ogu eſchler un ſeinem Exerzitienbuche wiederholt auffordert, das
hat 2 wohl un vortrefflicher eiſe ſe ausgeführt.

it dem Scharfblicke eines geübten, gottliebenden Aszeten ſtudierte ˙

lange Zeit das wundervolle Charakterbild unſeres göttlichen ＋

eLr und ver
öffentlichte dann ab und 3u die Ergebniſſe dieſer ſeiner Studien, um allgemeinen
Nutz und Frommen, m der bekannten Zeitſchrift „Stimmen aus Naria Laach“
Da aber dieſe Zeitſchrift leider Vielen nicht 8 Gebote ſteht, uchte E  er
die obgenannten Ergebniſſe adurch gemeinnütziger 5 E daß 2 daran
ging, die vorerwähnten Zeitſchriftsartikel un „Geſammelten kleinen Liften.  40
erſcheinen 3 aſſen, von welchen uns das er  e Heft mn zweiter Auflage vorliegt.
Dasſelbe beſpri Die Aszeſe des göttlichen Heilandes, 1— eſſen Pädagogik,
childert uns den Umgang des göttlichen Tlöſer mit den enſchen und
legt deſſen Lehr und Redeweis eit dar

Es ind das eben viele göttliche Lichtſtrahlen, we. Meſchler mn
ſeinem Geiſte und ſeinem Herzen aus dem himmliſch leu  enden Charakter⸗
bilde des errn geſammelt hat und nun Im meiſterhaften Farbenſpiele einer
überirdiſchen Polariſation beſchauen äßt Wer un Liebe und Wertſchätzung
unſeres Gottkönigs zunehmen will, greife nach dieſem Büchlein
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Nach drei Jahren Dar die er  6 Auflage des vorſtehenden Werkes Vor
räge über und für den Kindheitsverein vergriffen; ein Zeichen, daß der eel
ſorgsklerus ein derartiges Werk wünſchte, für die alljährliche Feier des
Vereinsfeſtes —3— für Anſprachen V en Mit glücklicher Hand hat Ver—
aſſer das gegebene Material verarbeitet und auf die einzelnen Vorträge mit
Geſchick verteilt Sein Ziel, die jugendlichen Zuhörer über den Verein der
heiligen .  el 3u elehren und zur Tätigkeit für dieſen Zweck 3u begeiſtern,hat vollkommen erreicht.

Verfaſſer E.  V ſich in der Vorrede zur zweiten Auflage die Us
etzung eines Rezenſenten, der die Form der Vorträge für „Ungenießbar“ erklärt.
E hatte der Kritiker 3 chwar geſehen Der kindliche on 1 aus den
Vorträgen, un ihnen auch der Qu unſchuldiger Naivität fehlt. Hie und da
hätten wir die Darſtellung, beſonders bei Erzählungen wie Vortrag und 6,
etwas ſpannender gewünſcht Dazu loſſen manche Ausdrücke und Wendungennrit ein, die weniger f  Uur das Kind als für deſſen Begleiter gelten

tan einzelne kraſſe Schilderungen der heidniſchen Gräuel
(Vortrag Bedenken erhoben. Wohl kaum mit Re Denn alle derartigenWerke m mehr als Material Vorträgen oder Predigten V betrachten. Die
fertige, einwandfreie Predigt hat ehen der Benutzer des liefern und
der ſtut ſich dann die en ſelber NII beſten 3

Der Verfaſſer wollte dem Seelſorgsklerus elfen und dieſer ird die
Neuauflage mit Freuden begrüßen.
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8) Der Sonntag. Von IDr Fr Klaſen. Predigten alle Sonn⸗

tage des Kirchenjahres. Regensburg, Verlagsanſtalt vormals Manz.Zweite Auflage. VIII 408 5.80 6.96
Die Vortrefflichkeit vorliegenden Predigtwerkes illuſtriert M beſten der

Umſtand, daß kaum Un Jahre verſtreichen konnten, ehe eine Auflagenotwendig wurde, obwohl der Markt von Predigtwerken überſchwemmt iſt Und
mit Recht finden Klaſens Predigten raſchen Abſatz; denn mn allen ſeinen Vor
trägen finden wir den geſchätzten Autor bemüht, das Wort des heiligen Auguſtin
5 erfüllen, daß die geiſtliche ede dahinziele: Ut veritas patéat, placeat,
III Was die formelle Darſtellung betrifft, kann geſagt werden, daß ſie ehredel und würdevoll ſei Uzerdem muß noch lobend hervorgehoben werden, daßKlaſen mitunter auch recht zeitgemäßen Themen Rechnung etragen hat, zunBeiſpiel Chriſtus und die Kultur; der Einfluß der Familie auf den Charakter
U M. Endlich ſei noch erwähnt, daß manche Vorträge, Bilder, Ausdrücke dem
gewöhnlichen Volke nicht verſtändlich ſeien und infolgedeſſen P5 dem geſundenUrteile des Predigers anheimgeſtellt bleiben müſſe, Unpaſſende 3 vermeiden.
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Mit dem chon mMn echſter Auflage neu vorliegenden 1 ande findetdie Er  k Abteilung des großen, mit ech allgemein geſchätzten Schererſchen


